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Einkaufen und stöbern, klönen und Kaffee trinken, Bankgeschäfte erledigen und den 

Gang zum Arzt, Wochenmarkt am Donnerstag - all das und noch viel mehr ist bezeichnend 

für unsere Stadtmitte. 

Der Bereich rund um den Roten Platz bildet das Zentrum Kreuztals und ist damit Aushän-

geschild und Indikator für das Image, das Kreuztal als Stadt bei ihrer Bürgerschaft, den 

Menschen aus der Nachbarschaft sowie den Gästen aus Nah und Fern inne hat bzw. hin-

terlässt. 

Vor dem Hintergrund der notwendigen und vorgesehenen Stadtentwicklung ist mit der 

Ansiedlung der Bibliothek auch die Zeit gekommen, den Roten Platz umzugestalten und 

ihn in eine zeitgemäße und ansprechende Verweil- und Aufenthaltsfläche zu verwandeln. 

Dadurch soll auch erreicht werden, dass das Besucherpotential der Bibliothek die Fre-

quenz in der Innenstadt noch mehr erhöht. 

Hierbei setzt die Stadt Kreuztal ganz bewusst auf eine breite Beteiligung der Bürgerschaft 

und möchte alle Interessierten von Beginn an in den Entscheidungsprozess einbinden. Als 

Grundlage für eine Diskussion über die Umgestaltung des Roten Platzes wurden drei Pla-

nungsbüros beauftragt, Ideen für den Roten Platz zu entwickeln. 

Dass die Bürgerinnen und Bürger diese Beteiligung begrüßen, wurde im Rahmen der ers-

ten Bürgerversammlung zum Thema deutlich, bei der die Planungsbüros ihre Ideen für 

den Roten Platz vorstellten. Viele Kreuztalerinnen und Kreuztaler haben an der Auftakt-

veranstaltung „Umgestaltung der Kreuztaler Stadtmitte“ teilgenommen und auf Grundla-

ge der vorgestellten Gestaltungsvorschläge ihre eigenen Ideen, Wünsche und Anregun-

gen an die Stadtverwaltung herangetragen. 

Viele Bürgerinnen und Bürger sowie gesellschaftliche Gruppen in der Stadt haben darüber 

hinaus im Rahmen der Bürgerbeteiligung im Rathaus oder per Post oder Internet die Gele-

genheit genutzt und ihre Anregungen, Bedenken und sonstigen Ideen in den Planungs-

prozess eingebracht. 

Vorwort 

Roter Platz Süd—Sparkasse 

[Quelle: Stadt Kreuztal] 

Roter Platz—Marburger Straße 

[Quelle: Stadt Kreuztal] 
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Diese Broschüre gibt einen Überblick über das bisherige Verfahren von der offiziellen Auf-

taktveranstaltung zur Umgestaltung des Roten Platzes am 14.5.2013 bis zur Auswertung der 

eingegangenen Stellungnahmen im August 2013. Zudem werden die Ideen der Planungsbü-

ros vorgestellt, die Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung und weitere Anregungen zum 

Roten Platz zusammengestellt und die geplanten weiteren Verfahrensschritte auf dem Weg 

zur Attraktivierung des Roten Platzes aufgezeigt. 

 

 

Roter Platz Nord—Brunnen 

[Quelle: Stadt Kreuztal] 

Roter Platz Nord—Passage 

[Quelle: Stadt Kreuztal] 
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Der Rote Platz im Kontext des           

Integrierten Stadtentwicklungskonzepts 

Die Stadt Kreuztal beschäftigt sich schon seit Jahren vorausschauend mit relevanten The-

men der Stadtentwicklung. Im Jahr 2005 wurde mit dem „Integrierten Stadtentwick-

lungskonzept“ eine strategische Grundausrichtung der Stadtentwicklung im Hinblick auf 

das Programm Stadtumbau West formuliert. Diverse Maßnahmen in der Fritz-Erler-

Siedlung und am Heugraben sind bereits umgesetzt. Gegenstand der Fortschreibung des 

Integrierten Stadtentwicklungskonzepts von Oktober 2012 ist die Ausdehnung des Maß-

nahmengebietes auf den erweiterten Innenstadtbereich. Im Fokus stehen dabei insbe-

sondere die Themen Einzelhandel, Stadtgestaltung und städtische Infrastruktur.   

Zu den vorrangig umzusetzenden (prioritären und damit dringenden) Maßnahmen, die 

das Integrierte Stadtentwicklungskonzept beinhaltet, zählen unter anderem der Umbau 

und die Verlagerung der Bibliothek an den Roten Platz, die Errichtung eines Wohn- und 

Geschäftshauses an der Marburger Straße und die Umgestaltung beider Teile des Roten 

Platzes sowie weitere Maßnahmen. Die Umgestaltung des Platzes gehört damit zu einem 

Maßnahmenbündel, das nur dann volle Wirkung entfalten kann, wenn möglichst viele 

Maßnahmen umgesetzt werden. Gemeinsam mit der bereits begonnenen Verlagerung 

der Bibliothek und dem Bau des Wohn– und Geschäftshauses an der Marburger Straße 

dient das Maßnahmenbündel insgesamt zur Attraktivierung des Innenstadtbereichs. 

Auch der Bezug von Stadtumbaumitteln zur Finanzierung aller Einzelprojekte ist an die 

Umsetzung eines Gesamtkonzeptes geknüpft.  

Voraussetzung für den Erhalt der Fördermittel ist zudem, dass die Gestaltung kulturell, 

städtebaulich und architektonisch qualitätvoll erfolgt. Die Gestaltung muss kinderfreund-

lich und generationsübergreifend sein sowie barrierefrei und der Platz damit für alle Per-

sonenkreise selbstständig und uneingeschränkt nutzbar. Für die Maßnahme „Roter 

Platz“ sind Kosten in einer Höhe von rund 1,2 Mio. € veranschlagt. Etwa 60 % davon könn-

ten durch Fördermittel des Programms Stadtumbau West mit Bundes und Landeszu-

schüssen finanziert werden.  

Ansicht der neuen Bibliothek am Roten Platz 

[Quelle: Stadt Kreuztal] 

Ansicht des neuen Gebäudes an der Marburger Straße 

[Quelle: Architekturwerkstatt infra plan gmbH] 
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Für die Ideenfindung zum Roten Platz wurden im Januar 2013 seitens der Stadtverwal-

tung geeignete Büros ausgewählt und angeschrieben. Von den elf angeschriebenen Bü-

ros wurden wiederum drei vorausgewählt und dazu eingeladen, Ideen für den Roten 

Platz zu entwickeln. Bei den drei Büros handelt es sich um: 

 CONTUR 2 Architektur I Stadtplanung (Christiane Voigt, Alexander Nix), Essen 

 Landschaftsarchitekturbüro Hoff (Martina Hoff, Nina Stirnberg), Essen 

 Kalkmann Kontakt-Kunst (Hans-Werner und Jens Kalkmann), Bodenburg 

Folgende Planungsleistungen waren zu erbringen: 

 Formulierung eines Leitbildes für die Gesamtsituation im öffentlichen Raum (Roter 

Platz komplett, Marburger Straße) unter Berücksichtigung der abschnittsweisen 

Umsetzung 

 Textliche und evtl. zeichnerische Darstellung der Gestaltungsideen für den gesam-

ten Bereich 

 Detaillierte Entwurfsskizze im Maßstab 1:100 für den Bereich Roter Platz Nord 

(Aufenthaltsbereiche, Wasserspielelement, Bepflanzung, Pflaster etc.)   

Anfang März wurde jeweils eine Ortsbegehung mit den drei ausgewählten Büros durch-

geführt, die Entwürfe waren bis zum 18.04.13 bei der Stadt Kreuztal einzureichen. Nach-

folgend werden die eingereichten Ideen der Büros in ihren Grundzügen skizziert.

Roter Platz Nord—Blick Richtung ehemaliger extra-Markt 

[Quelle: Stadt Kreuztal] 

Die Ergebnisse der Ideenfindung 

Leerstand ehemaliger extra-Markt am Roten Platz 

[Quelle: Stadt Kreuztal] 



 

9  

A CONTUR 2 Architektur I Stadtplanung 

„Lebendige Kreuztaler Mitte - Urban Zuhause - Tag und Nacht“ 

Dem Entwurf liegt die Leitidee zu Grunde, den Roten Platz als öffentliches Wohnzimmer zu 

betrachten. Zentrales Element der städtebaulichen Gestaltung des Roten Platzes ist dem-

nach ein Platzteppich mit 

Möglichkeiten zum beque-

men Verweilen und zur 

Kommunikation.  

Dieser  Teppich , mit anders-

farbigem Pflaster vom ro-

ten Platz abgesetzt, verbin-

det als zentrales, ordnen-

des Element den südlichen 

mit dem nördlichen Platz-

teil über die Marburger 

Straße hinweg. 

Die wesentlichen Gestal-

tungselemente - breite Sitz-

bänke und Leuchten - ori-

entieren sich in ihrer Aus-

richtung am Platzteppich 

und geben so dem Platz-

raum zusätzliche Struktur. 

In den Boden eingelassene 

LED-Bänder betonen den 

Platzteppich und die Sitz-

bänke bei Nacht und ge-

währleisten, dass der Platz auch in der Dämmerung und Nacht gut beleuchtet wird. Zusätz-

lich zu diesen Einrichtungen entsteht im Nordteil des Platzes eine wasserbenetzte Fläche als 

Spielobjekt und weiteres gestaltendes Element. Gespiegelt hierzu ist im südlichen Platzbe-
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reich hinter dem gläsernen Tiefgaragenaufgang und damit auch im Sichtfeld des Außenbe-

reichs und des Foyers der künftigen Bibliothek eine Kinderspielfläche mit Sand vorgesehen. 

Der Außenbereich der Bibliothek wird um bewegbares Mobiliar ergänzt. Zudem erhält der 

Platz hier Bäume in großen Pflanzgefäßen, sog. mobile Bäume, die Grün am Platz trotz der 

darunter liegenden Tiefgarage ermöglichen und den wechselnden Bedürfnissen flexibel an-

gepasst werden können. 

Durch die barrierefreie Ge-

staltung des Platzteppichs 

und die entsprechende An-

ordnung der Beleuchtung 

bleibt die Marburger Straße 

weiterhin durchgängig be-

fahrbar. Die Stände des Wo-

chenmarktes finden weiter-

hin Platz und können rund 

um die Sitz- und Kommuni-

kationsflächen angeordnet 

werden. Dies ist auch für die 

Stände des Weindorfs und 

anderer Veranstaltungen 

denkbar. Auf den Flächen 

zwischen den Bänken könn-

ten im Bedarfsfall Liefer-

fahrzeuge des Wochen-

marktes abgestellt werden. 

An der nördlichen Fassade 

des Tiefgaragenaufgangs 

soll die Installation einer Vi-

deowand für Public Viewing ermöglicht werden. Zur Umsetzung schlägt das Büro CONTUR 2 

die Einteilung des Entwurfs in Bauabschnitte vor. Während die Neugestaltung des Roten Plat-

zes als erster Bauabschnitt realisiert werden könnte, umfasst ein weiterer Bauabschnitt die 
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Umgestaltung der Marburger Straße. Mittels Leuchten und Sitzelementen—hier in Kombina-

tion mit neuen Baumbeeten—wird die städtebauliche Konzeption für den Roten Platz in die 

Marburger Straße hinein fortgeführt. Die Stellflächen werden neu und einheitlich gestaltet. 

Als dritter Bauabschnitt kann der Bereich Marburger Straße als sog.  shared space , also als 

Fläche, auf der die Verkehrsteilnehmer gleichberechtigt sind, hergestellt werden. 

Für die Bushaltestelle schlägt der Entwurf eine Neugestaltung mit überdachten und illumi-

nierten Rahmen vor, die das Haltestellenumfeld auch nachts gut beleuchten. Platzsituatio-

nen in der Marburger Straße vor dem Kaufland bzw. am Eiscafé werden durch eine rote Pflas-

terung deutlich erkennbar. 
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B Landschaftsarchitekturbüro Hoff 

„Ein roter Teppich für Kreuztal“ 

Kern des Entwurfs ist die Idee eines roten Teppichs, der den nördlichen und den südlichen 

Platzbereich verbindet. Der rote Teppich hat mehrere Funktionen: Aufenthaltsraum für alle 

Generationen, Strukturie-

rung wie auch menschliche 

Dimensionierung und das In-

Szene-Setzen des Platz-

raums. 

Der südliche Teil des Roten 

Platzes bietet verschiedene 

Sitzmöglichkeiten in Form 

von Bänken, die überwie-

gend am Rand des  Teppichs  

positioniert sind, und kreuz-

förmigen Elementen. Die 

Baumbeete, die am Roten 

Platz entstehen, bieten zu-

gleich durch integrierte Bän-

ke weitere Sitzmöglichkei-

ten. Zudem sind Bänke um 

den gläsernen Würfel 

(Tiefgaragenaufgang) und 

um die Glaskuben (s.u.) vor-

gesehen. Im Bereich der Bib-

liothek sind zusätzlich zur 

dauerhaften Möblierung eine weitere mobile Möblierung und Spielangebote für Kleinkinder 

vorgesehen, etwa in Form eines begehbaren Buchs. 

Für den Bereich Roter Platz Nord sieht der Entwurf eine kleinteiligere Gestaltung vor, die in 

den Platzteppich eingebettet ist. Wesentliches Element ist eine Treppenanlage, die als Sitz-
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gelegenheit, zum Spielen und als Eingang in die Passage gedacht ist. Auf dem entstehenden 

Podest befinden sich Wasserspiele wie auch unterschiedliche Sitzmöglichkeiten.  

Die geplanten Sitzgelegenheiten werden ergänzt um weiteres modernes Stadtmobiliar. In 

Form von Baumbeeten entstehen neue Grünstrukturen im nördlichen wie im südlichen Platz-

bereich. Welche der bestehenden Bäume erhalten werden können und sollen, ist in der wei-

teren Planung zu 

überlegen. In An-

lehnung an den 

Kofferturm vor 

dem Kreuztaler Kul-

turbahnhof sieht 

der Entwurf mehre-

re Glaskuben vor, in 

denen z.B. Werbe-

elemente der 

Kreuztaler Einzel-

händler Platz fin-

den können und 

die als  Wegweiser  

auf Eingänge in die 

Passage hindeuten. 

Die Glaskuben ge-

ben einerseits Ori-

entierung in der 

Stadt, andererseits 

wirken sie durch 

ortstypische Füllun-

gen identitätsstiftend. Die Arkaden als mögliche Angsträume werden entfernt. 

Für die Marburger Straße schlägt das Büro Hoff eine optische Differenzierung zwischen den 

Fußgängerbereichen und der Fahrbahn vor. Weitere Bestandteile des Entwurfsteils für die 

Marburger Straße sind die Neuordnung der Parkstände und die Ergänzung von gliedernden 

Pflanzbeeten.
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B Kalkmann Kontakt-Kunst 

„Wasser + Draht: … ein roter Faden“  

Dem Entwurfsvorschlag des Büros Kalkmann liegt noch keine feste städtebauliche Konzepti-

on zu Grunde. Vielmehr schlägt das Büro für Kreuztal das Leitbild „Wasser + Draht: … ein ro-

ter Faden“  vor, das innerhalb eines Entwurfspro-

zesses mit städtebaulichen Inhalten gefüllt wer-

den soll. Das Leitbild ist angelehnt an die industri-

elle Vergangenheit der Stadt Kreuztal, die metall-

verarbeitende Industrie, glühendes Metall bzw. 

glühenden Draht (=  roter Faden ). Dieser rote Fa-

den kann sich durch die Kreuztaler Innenstadt 

schlängeln und darüber hinaus die attraktiven 

Punkte des erweiterten Innenstadtbereichs (z.B. 

Dreslers Park und Kulturbahnhof) verbinden. 

Die Planung zeigt beispielhaft Vorschläge für eher 

kleinteilige Gestaltungselemente, deren genaue 

Kombination und Ausführung unter Beteiligung 

der Bürgerschaft erarbeitet werden sollen. Der 

beispielhafte Vorschlag für die Neugestaltung 

bleibt dabei eng am Bestand orientiert und erhält 

weitestgehend die vorhandenen Platzstrukturen 

und Pflasterflächen. Die Arkaden sollen entfernt 

und die Bäume zurückgeschnitten werden. Die 

Anforderungen des Wochenmarktes können bei 

der konkreteren Platzplanung mit berücksichtigt 

werden. 

Vorschläge für einzelne Gestaltungselemente orientieren sich am Thema  Wasser + Licht . Be-

sonders wichtige Elemente sind ein skulpturaler Brunnen und ein Edelstahlband, das als 
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 Wasserlauf  vom nördlichen bis in den südlichen Platzbereich mäandriert. Neben dem Brun-

nen könnten weitere Wasserspiele unterschiedlichen Typs im Platzraum integriert werden. 

Angedacht ist, im nördlichen Bereich Wasserelemente eher in Orte zum Aufenthalt zu integ-

rieren und im südlichen Bereich Wasserspielmöglichkeiten zu schaffen. Die Wasserspielele-

mente können so angelegt werden, dass sie eine Ebene mit der Platzfläche bilden und damit 

überfahrbar bleiben. Lichtkunstelemente könnten einerseits die Wasserelemente in Szene 

setzen und das Wasser leuchten lassen. Auch Lasershows 

oder Gebäudebeleuchtungen sowie Darbietungen von 

Lichtkünstlern sind denkbar. 

Für den Bereich Marburger Straße ist eine Vereinheitli-

chung der Pflasterung angedacht und die Einrichtung von 

Zonen zum Verweilen. Eine weitere Gestaltungsidee sind 

punktuelle  Schattenspender , die Schutz vor Sonne, aber 

auch vor Regen bieten. Trinkwasserbrunnen und Infota-

feln oder -reliefs könnten weitere Kristallisationspunkte in 

der Marburger Straße bilden. 
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Am 14.05.2013 fand in der Weißen Villa in Dreslers Park unweit des Roten Platzes eine Bür-

gerversammlung statt, die vor allem dazu dienen sollte, erste Meinungen der Bürger-

schaft zu den Entwurfsideen einzuholen. Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger erschienen 

am Abend um 18:00 im Versammlungsraum. Durch das Programm des Abends führte Jens 

Imorde, Moderator der Initiative „Netzwerk Innenstadt“, in der die Stadt Kreuztal seit 

2013 Mitglied ist.  

Mit einführenden Worten stellte Bürgermeister Kiß die städtebauliche Situation in der In-

nenstadt und erste Verbesserungsmaßnahmen im Areal um den Roten Platz dar. So wer-

den künftig der Umbau der ehemaligen Squashhalle zur neuen Stadtbibliothek wie auch 

die Errichtung des Wohn– und Geschäftshauses an der Marburger Straße zu einer Aufwer-

tung des Kreuztaler Stadtkerns beitragen. Eine zentrale Maßnahme im Zuge des Integrier-

ten Handlungskonzepts für die Innenstadt ist allerdings auch und vor allem die Aufwer-

tung des Roten Platzes. 

Die folgende Stunde der Veranstaltung war den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 

Büros gewidmet, die jeweils ihre Entwurfsideen an Hand von Bildern und Plänen erläuter-

ten und Nachfragen aus der Bürgerschaft beantworteten. Nach der Vorstellungsrunde 

ging es in die Diskussion. An Stellwänden standen die Planerinnen und Planer der Büros 

für Nachfragen, Kritik und Anregungen aus der Kreuztaler Bevölkerung zur Verfügung. 

Mittels Moderationskarten und Pins wurden zahlreiche, vielfältige und spannende Ideen 

aller Diskutierenden zu den drei Gestaltungsideen für den Roten Platz festgehalten. Nach 

der Diskussion beendeten Moderator Jens Imorde und Bürgermeister Kiß die Veranstal-

tung mit einem Schlusswort.  

 

 

 

Die Bürgerversammlung 
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Presseberichte über den Roten Platz 

Seit Beginn des Verfahrens zum Roten Platz berichten Siegener Zeitung und Westfalen-

post bzw. Westfälische Rundschau über den Umgestaltungsprozess. Neben der hier dar-

gestellten Schlagzeilenauswahl sind die Presseberichte chronologisch im Anhang dieser 

Dokumentation aufgeführt. 
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Im Anschluss an die Bürgerversammlung bot die Stadt Kreuztal für mehrere Wochen die 

Möglichkeit, die Ideen der Büros zu begutachten und Anregungen zu den Konzepten zu 

äußern. Viele Bürgerinnen und Bürger machten von der Möglichkeit Gebrauch, sich im 

Stadtplanungsamt persönlich über die Planungen zu informieren und eine Stellungnahme 

zu Protokoll zu geben. Weitere Stellungnahmen erreichten das Rathaus per E-Mail, Web-

formular und per Post. Neben den Kommentaren aus der Bürgerversammlung im Mai er-

hielt die Stadtverwaltung so über weitere 50 Stellungnahmen, etwa 80 Personen nutzen 

im Beteiligungszeitraum die Gelegenheit, die Planungen im Rathaus zu begutachten.  

Auch auf der Homepage der Stadt Kreuztal wurden die Ideen der Büros kommentiert ver-

öffentlicht.   
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„Ihre Meinung ist gefragt!“ - die Bürgerbeteiligung im Rathaus 
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Auf den nächsten Doppelseiten ist die Auswertung der Bürgerstimmen zur Umgestaltung 

des Roten Platzes grafisch dargestellt. Basis der Auswertung sind sowohl die Stellungnah-

men, die während der Bürgerveranstaltung am 14.5.13 abgegeben wurden, als auch alle 

Anregungen, die die Verwaltung während der Beteiligung persönlich, schriftlich, telefo-

nisch oder per Mail erreicht haben. 

Die großen Blasen zeigen die Häufigkeiten der Nennungen nach Themenkomplexen. Je 

größer die Blase, desto mehr Bürger fanden einen bestimmten Aspekt wichtig. Die kleinen 

angegliederten Blasen zeigen, welche detaillierteren Anregungen zu einem bestimmten 

Thema jeweils genannt wurden, diese Nennungen bilden eine Teilmenge der Nennungen 

zum Themenkomplex. Die Größe der angegliederten Blasen zeigt wiederum die Häufigkeit 

der Nennungen. 

Alle Stellungnahmen in der Beteiligung wurden offen abgegeben, das heißt, konkrete Fra-

gen, wie „Welche Gestaltungselemente wünschen Sie sich am Roten Platz?“ wurden nicht 

gestellt. Die Überschriften auf den kommenden Seiten sollen lediglich helfen, die Auswer-

tung für die Leserschaft übersichtlich zu strukturieren, sie fußen also nicht auf einer ent-

sprechend formulierten Fragestellung. 

Im Anhang sind alle in den Stellungnahmen der Bürgerschaft genannten Aspekte aufgelis-

tet, soweit sie sich mit dem Thema sachlich auseinandersetzen. Inhaltsgleiche Aspekte, 

die mehrfach genannt wurden, sind nicht doppelt aufgeführt. Soweit möglich, sind alle 

genannten Aspekte zur Auswertung den o.g. Themenkomplexen und Themen zugeordnet 

worden. Gleiches gilt für Anregungen zu den vorgeschlagenen Gestaltungs- und Funkti-

onselementen aus den Ideen der Büros. 

 

Die Ergebnisse der Beteiligung 
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Sitzmöglichkeiten  

gewünscht 

(37 Nennungen) 

 

 

 

Schattige Sitzmöglichkeiten gewünscht 

Vorschläge für Arten von Sitzmöglichkeiten                                                            

(z.B. Baumbänke, Sitzsteine) 

Barrierefreie/altersgerechte Sitzmöglichkeiten gewünscht 

Wasser gewünscht 

(38 Nennungen) 

 

 Wasserspiele gewünscht 

 

Neuer Brunnen gewünscht 

Alten Brunnen erhalten 

Anregungen* zu Einbauten bzw. Gestaltungselementen 

* Alle genannten Aspekte sind im Anhang aufgelistet! 
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Mehr Grün und Bäume 

bzw. Erhalt von Grün und  

Bäumen gewünscht 

(34 Nennungen) 

Besondere Beleuchtung/

Überdachung gewünscht 

Wünsche nach  

weiteren Einbauten/

Gestaltungselementen 

(54 Nennungen) 

 

 Kunst/Skulpturen gewünscht 

 Platz neu pflastern/Pflaster herrichten 

 Arkaden belassen 

 
Arkaden sind problematisch 

 
Altes Pflaster weiternutzen/Pflaster nicht wichtig 

 Public Viewing gewünscht 



 

22 

 

 

A
 

A
u

sw
e

rtu
n

g
 d

e
r allg

e
m

e
in

e
n

 
B

ü
rg

e
ran

re
g

u
n

g
e

n
 

Wünsche zur  

Belebung des Platzes 

(46 Nennungen) 

Begegnung und Veranstaltungen, z.B. der 

Markt, sollen (weiterhin) möglich sein  

 Außengastronomie gewünscht 

 Der Rote Platz soll frei von Auto-/Busverkehr sein 

Einbauten für  

bestimmte  

Zielgruppen  

gewünscht 

(22 Nennungen) 

 

 

 Die Bushaltestelle soll                             

verlagert/verändert werden 

Angebote für Kinder gewünscht, z.B. Klettergerüst 

Angebote für Jugendliche gewünscht,                                                                       

z.B.  Chillecke, Bewegungsbereich 

Anregungen* zur Belebung des Roten Platzes bzw. zu Angeboten für bestimmte Zielgruppen 

* Alle genannten Aspekte sind im Anhang aufgelistet! 
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Gebäude und Einzelhandelsnutzungen rund  

um den Roten Platz 

(57 Nennungen) 

 Mehr Einzelhandel gewünscht, z.B. Drogerie,                               

Fachhändler 

 Die leerstehende extra-Immobilie ist                                                    

problematisch 

 
Nutzungsvorschläge für die extra-Immobilie,  

z.B. Kunstschule, Markthalle 

 
Die Leerstände der Gebäude um den Roten                                 

Platz werden generell als problematisch                                             

gesehen 

 
Die Gebäude/Fassaden als solches werden als  

problematisch empfunden 
 

Ehe der Rote Platz neu gestaltet wird, sollte der                                               

Einzelhandelsbesatz verbessert bzw. sollten die                                               

Gebäude verändert werden 

Anregungen* zum Umgang mit Gebäuden und zum Einzelhandel am Roten Platz 

* Alle genannten Aspekte sind im Anhang aufgelistet! 
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Der Rote Platz soll sauber/sicher/ordentlich sein 

Aktuell bietet der Rote Platz wenig                                                                  

Aufenthaltsqualität 

Höhenvariationen/eine Treppe auf dem Platz                                             

würden gefallen 

Bei der Neugestaltung soll die Umgebung des                                                    

Roten Platzes mit betrachtet werden 

Generelle Wünsche  

für die Neugestaltung  

(50 Nennungen) 

 

 

 

 

 Der Platz soll barrierefrei gestaltet werden 

 Die Neugestaltung soll eng am Bestand orientiert erfolgen 

Generelle Anregungen*  zur Neugestaltung des Roten Platzes  

* Alle genannten Aspekte sind im Anhang aufgelistet! 
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Bei der Neugestaltung soll die Umgebung des                                                    

Roten Platzes mit betrachtet werden 

Anregungen zu Kosten, 

Verfahren  

und Umsetzung  

(34 Nennungen) 

 

Die Idee eines Leitbildes/einer Leitidee gefällt bzw. 

Vorschläge für Leitbilder, z.B. Themen Wasser, Draht, 

Wald/Holz, Handwerk/Stahlindustrie  

Die Mitwirkungsmöglichkeit für die Bürgerschaft wird begrüßt 

 Der Rote Platz soll kostengünstig umgestaltet werden 

 

Anregungen* zu Kosten, Verfahren und Umsetzung der Neugestaltung 

* Alle genannten Aspekte sind im Anhang aufgelistet! 
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Nicht nur in der Bürgerschaft, auch in der Wissenschaft und Politik trafen die Planungen 

zur Umgestaltung des Roten Platzes in Kreuztal auf reges Interesse. So veranstaltete die 

Partei Bündnis 90/Grüne eine öffentliche Fraktionssitzung auf dem Roten Platz und disku-

tierte die drei Ideen der Büros. Die SPD-Fraktion führte bei zwei Veranstaltungen 

der Reihe „Donnerstags in“ am Roten Platz eine Bürgerbeteiligung zu den Ideen der 

Büros durch. An der Uni Siegen fand eine Übung zum Roten Platz statt, in der Stu-

dierende über Herausforderungen des Roten Platzes sowie über die Ideen der Büros dis-

kutierten.  

Die Anregungen dieser Veranstaltungen werden auf den folgenden Seiten als weitere 

Grundlage für das Umgestaltungsverfahren zusammengefasst. 

 

A Öffentliche Sitzung der Grünen Ratsfraktion auf                                    

 dem Roten Platz  

Am Montag, den 8.6.13 führte die Grüne Ratsfraktion eine öffentliche Fraktionssitzung auf 

dem Roten Platz durch. Die drei Ideen der Planungsbüros standen hierbei zur Dis-

kussion. Aspekte, die als besonders wichtig empfunden wurden, waren der Erhalt 

des Baumbestands wie auch der Arkaden. Zudem wünschten sich die Diskutieren-

den Wasser am Platz, entweder in Form der Erhaltung des alten Brunnens oder in Form 

einer neuen Brunnenskulptur, auch als Spielobjekt für Kinder. Zu den weiteren Vorschlä-

gen zählten ein Wasserlauf und Trinkbrunnen. Sitzgelegenheiten sollten insbeson-

dere im südlichen Platzbereich ergänzt, im nördlichen Platzbereich erneuert wer-

den. Neben Sitz– sei es auch wichtig, Spielmöglichkeiten für Kinder zu schaffen, ins-

besondere im Umfeld der neuen Bibliothek. Die Anwesenden favorisierten außerdem ein 

rotes Pflaster und eine organische Platzgestaltung. Der extra-Markt könnte in eine zum 

Platz durchlässige Markthalle umgebaut werden. Der Nordteil des Platzes sollte erst 

umgebaut werden, wenn eine Entscheidung zum extra-Markt getroffen ist. 

 

Weitere Anregungen zum Roten Platz 

Wasser & Grün! 

Spielen & Verweilen! 

Wissenschaft & Politik ... 
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B Bürgerbeteiligung der SPD-Fraktion bei „Donnerstags in“  

Während der Veranstaltung „Donnerstags in“ hat die SPD-Fraktion zweimal die Besucher der 

Veranstaltung auf dem Roten Platz um Stellungnahmen zur Umgestaltung des Platzes gebe-

ten. Bei der ersten zweistündigen Befragung am 27. Juni 13 wurden die Entwürfe der drei Bü-

ros ca. 50 Besu-

cherinnen und 

Besuchern vor-

gestellt und die-

se nach ihren 

Präferenzen ge-

fragt. Dabei ge-

fielen die Ideen 

der Büros 

CONTUR 2 und 

Hoff etwa gleich 

vielen Besu-

chern, die Ideen 

des Büros Kalk-

mann erhielten 

nur wenige 

Stimmen.  

Bei der zweiten, 

ebenfalls zwei-

stündigen Be-

fragung am 25. 

Juli 13 wurden 

die Ideen er-

neut vor 84 Teilnehmern vorgestellt. Zudem gab es Antwortkarten für alle Besucher, auf de-

nen sie nach ihren Wünschen zu möglichen Veranstaltungen und zu Ausstattungswünschen 

befragt wurden. 106 Personen nahmen an der Kartenabfrage teil. Die Ergebnisse der zweiten 

Befragung lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

 

B
ü

rg
e

rb
e

te
ilig

u
n

g
 d

e
r S

P
D

-Fraktio
n

 

Q
u

e
lle

: S
P

D
-Fraktio

n
 



 

28 

 

 
 

 

 

Veranstaltungswünsche (106 Teilnehmerinnen und Teilnehmer) Anteil Nennungen an der TeilnehmerInnenzahl 

Konzertveranstaltungen 81 % 

Feste (z.B. Weinzelt) 66 % 

Wochenmarkt 65 % 

Public Viewing 60 % 

andere Märkte 45 % 

Gottesdienste 20 % 

Ausstattungswünsche/Gestaltungselemente (106 Teilnehmerinnen und Teilnehmer) Anteil Nennungen an der TeilnehmerInnenzahl 

Außengastronomie 70 % 

Café 67 % 

Sitzmöbel 64 % 

Bäume 63 % 

Wasserspiele (Brunnen/Rinne etc.) 52 % 

Blumenkübel 40 % 

Fahrradständer 36 % 

Kinderspielgeräte 33 % 

Freier Internetzugang 23 % 

Wickelraum 11 % 

Welcher Planvorschlag gefällt Ihnen am besten? (84 Teilnehmerinnen und Teilnehmer) Anteil Nennungen an TeilnehmerInnenzahl 

CONTUR 2 52 % 

Hoff 33 % 

Kalkmann Kontakt-Kunst 14 % 
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Die Befragung zeigte, dass die Ergebnisse augenscheinlich von der Alterszusammensetzung 

der Teilnehmenden abhängen. So gaben überwiegend Befragte unter 50 Jahren Konzerte, 

Public Viewing, Kinderspielgeräte, Wickelraum und freien Internetzugang als 

Wunsch an. Dies galt auch für den Entwurf des Büros CONTUR 2. Der Wochenmarkt 

und Gottesdienste und Reinlichkeit waren älteren Befragten wichtig.  

Das Thema „Umgestaltung Roter Platz“ wurde von fast allen Teilnehmenden sehr engagiert 

und inhaltlich genau diskutiert. In den Gesprächen kam deutlich zu Ausdruck, dass die Bürger-

innen und Bürger die Platzumgestaltung im Zusammenhang mit dem Gesamtthema Innen-

stadtgestaltung / Fußgängerzonenbereich sehen. So wurden häufig Wünsche nach besonde-

ren Geschäftsangeboten im Umfeld, der Pflege und Reinlichkeit des Platzes und 

„Wohlfühlatmosphäre“ in der Innenstadt angesprochen. Ebenfalls öfter wurde der 

seit langem leer stehende extra-Markt genannt und die Frage gestellt, warum man 

diesen nicht abreißen und durch ein attraktiveres Gebäude ersetzen könne. Auch die Verle-

gung der Bibliothek war öfter Thema und es wurde der Wunsch geäußert, die Pläne für die 

Bürger auf der Stadthomepage einsehbar zu machen. Ferner gaben die Bürgerinnen und Bür-

ger häufiger Hinweise auf Mülleimer und Behälter zur Hundekotentsorgung oder eine fehlen-

de Wanderkarte. Die vorstehende Auswertungstabelle gibt nur die schriftlichen Nennungen 

wieder. 

 

C Der Rote Platz als Seminarthema in der Uni Siegen  

Im Rahmen des Seminars „Planungsbezogene Soziologie/Pädagogische Architektur“ hat sich 

die Wissenschaftliche Mitarbeiterin Christine Loth, Dipl.-Ing (FH) M.Sc. gemeinsam mit Stu-

dierenden der Sozialen Arbeit und der Architektur aus verschiedenen Semestern mit dem Ro-

ten Platz auseinandergesetzt.  

Viele Anregungen zur Gestaltung des Roten Platzes und Beiträge zu Problemen, die der aktu-

elle Zustand des Platzes birgt, decken sich mit den Stellungnahmen aus der Bürgerschaft.  

Darüber hinaus schätzten die Studierenden die verkehrliche Anbindung des Roten 

Platzes als sehr günstig ein, regten jedoch an, mit einer klaren Beschilderung auf 

den Roten Platz zu verweisen und alle Zugänge gut erkennbar und nutzbar zu ge-

stalten.  

Konzerte & Public ViewinG! 

Geschäftsangebote! 

Klare Beschilderung! 
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Die Studierenden empfahlen außerdem, die Randnutzungen im Umfeld des Roten Platzes 

mitzubedenken. Cocktailbars oder Bars oder weitere gastronomische Angebote könnten jun-

ge Erwachsene zusätzlich auf den Platz locken. Solche Nutzungen steigern die Fuß-

gängerfrequenz und sind am Roten Platz besser positioniert als Nutzungen mit we-

nig Kundenverkehr. Die bestehenden Leerstände bieten Möglichkeiten für die Ein-

richtung attraktiver Einzelhandelsangebote. Auch die Bibliothek am Roten Platz wird künftig 

dazu beitragen, die Aufenthaltsqualität in der Kreuztaler Innenstadt zu erhöhen. Sie sollte 

mit einem für Jugendliche bzw. junge Erwachsene attraktiven Angebot ausgestattet werden, 

beispielsweise in Form neuer Medien, neuester Bücher oder  DVDs und Literatur im Bildungs-

bereich.  

Der Platz sollte als Treffpunkt, als „Platz für alle Generationen“ entwickelt werden 

und für alle Nutzergruppen Aufenthaltsmöglichkeiten bieten. Durch die Nähe zu 

Siegen sehen Jugendliche auch die Möglichkeit, Studierende mit attraktiven Wohn– 

und Freizeitangeboten anzulocken und darüber indirekt die Kreuztaler Innenstadt zu bele-

ben. Die aktuell bereits barrierefreie Gestaltung des Platzes trägt dazu bei, ihn attraktiv für 

mobilitätsbeeinträchtigte Personen zu machen. Zudem bietet die Größe des Platzes genü-

gend Raum für Angebote, die unterschiedliche Nutzerinnen und Nutzer ansprechen 

und auch genügend Raum für die bekannten Kreuztaler Veranstaltungen. Die Stu-

dierenden der Uni Siegen sehen daher insgesamt die Chance, den Roten Platz als 

zentralen Treffpunkt für alle Generationen im Kreuztaler Zentrum zu etablieren. 

 

Gastronomie, Einzelhandel! 

für alle generationen! 

Bibliothek—neue Medien! 
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Aus fachlicher Sicht ergeben sich unterschiedliche Anforderungen an die Neugestaltung 

des Roten Platzes, die bei den konkreteren Planungen beachtet werden müssen. Darüber 

hinaus gibt es weitere Aspekte, die in die Überlegungen zu den Planungen einbezogen 

werden sollten. Alle Anforderungen und Überlegungen sind nachfolgend aufgelistet.  

Folgende Aspekte sollten bei den weiteren Planungen in jedem Falle beachtet werden: 

 Es soll Ziel der Umgestaltung sein, die beiden bislang eher für sich stehenden Platz-

hälften optisch und funktional zu einem zusammenhängenden Platz zusammenzu-

fassen. Dies kann durch eine übergreifende Pflasterung geschehen, eben-

so ergänzend über einheitliche Einbauten, z.B. Lampen, Sitzmöglichkeiten 

oder Grünelemente. Eine moderne Gestaltung des Platzes korrespondiert 

dabei gut mit der zeitgemäßen Architektur der Randbebauung und schafft 

Struktur, wo die Verschiedenartigkeit der Randbebauung ansonsten Unru-

he vermittelt. 

 Nicht nur der Rote Platz als solcher ist bei der Umgestaltung zu betrach-

ten, sondern insbesondere auch seine Umgebung. Hierzu zählen z.B. die Wegever-

bindungen zu anderen wichtigen Punkten in der Stadt wie zum Heugraben oder 

zum Schulzentrum Stählerwiese. Diese Verbindungen sollten sowohl ge-

stalterischen Anforderungen als auch den Anforderungen der Nutzer-

schaft (z.B. in Form einer barrierefreien Wegegestaltung) Rechnung tra-

gen. Insbesondere die direkten Zu- und Abgänge zum Roten Platz beispielsweise 

Richtung Passage, Ziegeleifeld und Siegener Straße sind hier in den Blick zu nehmen. 

 Aktuell wirkt der Platz bei der Betrachtung durch sehr verschiedene Gestaltungsele-

mente und das nicht einheitliche Gestaltungskonzept der Pflasterung unruhig. Mit-

tels eines Gestaltungsleitbildes kann Struktur geschaffen werden, die Nut-

zerinnen und Nutzern des Roten Platzes Orientierung und Wohlfühlat-

mosphäre vermittelt. Ein solches städtebauliches Gesamtkonzept und eine 

umfassende, in sich stimmige Erneuerung des Platzes ist zudem Voraussetzung für 

die Förderung des Projektes mit Stadtumbaumitteln. 

Sonstige fachliche Anforderungen und Überlegungen 

Plätze Zusammenfassen! 

Zeitgemäss & mit Struktur! 

Umfeld Einbeziehen! 

Stimmiges Gesamtkonzept! 
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 Als Nutzerinnen und Nutzer des Platzes kommen ganz verschiedene Zielgruppen in Be-

tracht. Für diese Zielgruppen müssen vielfältige Angebote am Roten Platz vorgesehen 

werden.  Dies können z.B. Elemente zur Bewegung bzw. im Bereich Sport für Kinder, 

Jugendliche und Ältere sein, auch Objekte zur Betrachtung (z.B. Kunst und Skulptu-

ren) und zum Verweilen, beispielsweise schattige und sonnige und insbesondere 

barrierefreie Sitzmöglichkeiten. Gestaltungselemente, die mit Grün und Wasser ar-

beiten, sollen den Roten Platz zusätzlich attraktiver machen. Ebenso trägt eine gute 

und energetisch sinnvolle Beleuchtung bei Nacht und in den Wintermonaten dazu bei, 

dass sich alle Nutzerinnen und Nutzer angstfrei und gefahrlos über den Roten Platz 

bewegen können. Damit eine gefahrlose Bewegung für alle Nutzergruppen auf dem 

Roten Platz möglich wird, ist dieser barrierefrei und ohne Höhenunterschiede wie 

z.B. Treppen zu gestalten. Die in jeder Hinsicht barrierefreie Nutzbarkeit des neu gestal-

teten öffentlichen Raums für alle Bevölkerungsgruppen ist eine Bedingung für die Fi-

nanzierung der Umgestaltung mit Stadtumbaumitteln. Zudem entspricht diese Not-

wendigkeit auch dem Willen der Bürgerschaft, die häufig Wünsche zu Angeboten für 

Kinder, Jugendliche, Familien und Ältere und zur Barrierefreiheit des Platzes geäußert 

hat.  

 Qualitativ hochwertige Grünelemente auf dem Platz können eine moderne und ästhe-

tisch ansprechende Platzgestaltung unterstreichen und warm und einladend wirken. 

Grünstrukturen führen zu städtebaulicher Qualität, die eine weitere Grundbedin-

gung für die finanzielle Förderung der Umgestaltung des Roten Platzes aus Stad-

tumbaumitteln darstellt. 

 Eine mögliche neue Pflasterung bzw. Einbauten aus Edelstahl oder in Form von Wasser-

spielen müssen so ausfallen, dass sie beispielsweise den Belastungen des Liefer- und 

Busverkehrs standhalten und der Winterdienst problemlos erfolgen kann. Ebenso 

sind Flucht- und Rettungswege freizuhalten.  

 Es ist eines der Hauptanliegen der Stadt Kreuztal, Investoren zu werben und damit die 

Innenstadt für die Kreuztaler Bevölkerung hinsichtlich des Einzelhandels attraktiver zu 

gestalten. Ein attraktives Umfeld—wie ein ansprechend gestalteter Roter Platz—kann 

 

für alle NutzerInnen! 

Barrierefreiheit! 

Grün schafft Qualität! 

Pflegeleichte Einbauten! 
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Investoren dazu bewegen, neue Einzelhandelsangebote in Kreuztal zu etablieren. 

Auch der Umzug der Bibliothek, der in der Bürgerschaft häufig begrüßt wird, trägt zur 

Attraktivierung des Innenstadtbereichs bei. Der Bibliotheksumzug und der 

Umbau des Roten Platzes sind einige der Maßnahmen, mit denen die Stadt 

Kreuztal tatsächlich dazu beitragen kann, die Innenstadt nachhaltig und 

qualitätvoll aufzuwerten und den Einzelhandel zu beleben. 

Zusätzlich sollten die nachfolgenden Aspekte in die Überlegungen zu den weiteren Planun-

gen einbezogen werden:  

 Die solitär wirkenden Platzhälften könnten auch dadurch besser verbunden werden, 

dass gewerblicher Lieferverkehr künftig auf eine kurze Zeitspanne in den Morgenstun-

den beschränkt wird und damit einzig der Busverkehr durch Fußgängerin-

nen und Fußgänger zu beachten ist. Für den nicht motorisierten Verkehr 

könnte die Situation im Innenstadtbereich durch die aktuell im Bau befindli-

che Verlegung der Tiefgarageneinfahrt weg von der Marburger Straße und durch die 

Ausweisung des Abschnitts Marburger Straße zwischen Hagener Straße und Ziegelei-

feld als Fußgängerzone deutlich verbessert werden.  

 Eine höhengleiche Gestaltung ermöglicht auch, die von der Bürgerschaft als beson-

ders wichtig empfundenen Veranstaltungen, insbesondere den Wochen-

markt, weiterhin am Platz stattfinden zu lassen. Die Stellplatzsituation für 

Marktstände darf nicht verschlechtert werden.  

 

 

Qualität lockt Investoren! 

Fussgängerfreundlich ... 

Wichtig: Wochenmarkt ... 
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Die vorliegenden Ideen der drei beauftragten Büros CONTUR 2, Hoff und Kalkmann Kon-

takt-Kunst sowie die zahlreichen Anregungen aus der Bürgerschaft dienen als Basis für 

die weitere Entwicklung der Gestaltung des Roten Platzes. 

Vorgesehen ist, dass sich zunächst der Infrastruktur– 

und Umweltausschuss der Stadt Kreuztal über die weite-

re Vorgehensweise berät.  

Die Vorschläge der Büros lassen sich grob in zwei Kate-

gorien teilen: während das Büro Kalkmann Elemente für 

die Gestaltung des Roten Platzes entsprechend seines 

Leitbildes vorschlägt und bewusst auf einen Gesamtent-

wurf verzichtet hat, haben die Büros Hoff und CONTUR 

2 ein konkretes Entwurfskonzept ausgearbeitet.  

Zwar haben Elemente der Entwurfsidee des Büros Hoff 

in der Bürgerschaft regen Zuspruch gefunden, jedoch 

widerspricht der Kern der Entwurfsidee—die Treppe im 

nördlichen Platzbereich—der barrierefreien und damit 

nutzergerechten Gestaltung des Platzes. Den Anforde-

rungen des barrierefreien Bauens wird nicht Rechnung 

getragen. Veranstaltungen wie der Wochenmarkt, die 

den Bürgerinnen und Bürgern enorm wichtig sind und 

die den Platz beleben, würden durch den Höhenver-

sprung deutlich erschwert.  

Zum Entwurf des Büros CONTUR 2 wurde seitens der 

Bürgerschaft vor allem angemerkt, dass wenige Grünstrukturen geplant sind und dass 

zwar ein Brunnen vorgesehen ist, jedoch Wasserspiele im Entwurf nicht dargestellt sind. 

Im Gegensatz zum Entwurf des Büros Hoff bietet dieser Entwurf eine barrierefreie 

Grundkonzeption ohne Höhenunterschiede auf dem Platz. Kernelement dieses Entwurfs 
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Wie geht es weiter?  
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sind die kommunikativen Sitzmöglichkeiten in der Mitte des Platzes, die barrierefrei und un-

ter Einbezug von Wasser und Grünelementen umgestaltet werden könnten. 

Da das Büro Kalkmann keine Entwurfskonzeption, sondern Vorschläge für eine Vielzahl von 

Gestaltungselementen vorgelegt hat, kann diese Idee nicht allein Basis der weiteren Planun-

gen sein. Jedoch hat das Büro sehr anschauliche Verfahrensvorschläge zur Bürgermitwir-

kung und Leitbildfindung für den Roten Platz vorgestellt, die in der Bürgerschaft großen An-

klang fanden. Daher könnte dieses Büro in die weiteren Planungen zum Roten Platz einbe-

zogen werden. In Absprache mit dem für die weiteren Planungen beauftragten Büro wür-

den in den Entwurf verschiedene Gestaltungselemente einbezogen, die das Büro Kalkmann 

gemeinsam mit den Bürgern in Kreuztal in einem Mitwirkungsverfahren vor Ort erarbeitet. 

Solche Elemente könnten z.B. ein graviertes Edelstahlband, die Form und Farbe der Be-

leuchtung, ein Konzept für Wasserspiele oder auch gestaltete Bürgersteine, die beispiels-

weise als Sockel für Sitzmöbel auf dem Platz dienen können, sein. 

Daher wird vorgeschlagen, dass der Infrastruktur– und Umweltausschuss eine Entscheidung 

darüber trifft, ob der Entwurf des Büros Hoff oder der des Büros CONTUR 2, jeweils unter 

Mitwirkung des Büros Kalkmann, überarbeitet wird. Der so modifizierte Entwurf soll den  

Wünschen der Bürgerschaft Rechnung tragen und zugleich die definierten fachlichen Anfor-

derungen erfüllen. 

In einer zweiten Bürgerbeteiligung könnten dann der modifizierte Entwurf und die Gestal-

tungselemente mit der Bürgerschaft im Detail diskutiert werden. 
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Wasser gewünscht 

Neuer Brunnen gewünscht 

kindgerechter Brunnen bzw. Umgestaltung Brunnen (ohne Sturzgefahr) 

(oberirdischen) Brunnen anlegen 

bespielbarer Brunnen (vgl. Brunnen in Jever) 

Springbrunnen statt Baumscheiben mit Sitzgelegenheiten in der Marburger Straße 

Brunnenelement (Kugelbrunnen) zum Ansehen ergänzen 

wasserbenetzte Fläche von CONTUR 2 gefällt 

einzelner Brunnen statt Wasserspiele (letztere: teuer, platzintensiv) 

Brunnenentwurf gefällt nicht (lieber einfachere Brunnenanlagen) 

Verbindung zwischen Brunnen und Wasserspielen wertet Platz auf (dto. zu: Wasserspiele gewünscht) 

Wasserspiele gewünscht 

Bachlauf gewünscht 

Wasserspiele (mit Beleuchtung) gefallen 

Pflaster mit Wasser gewünscht 

Wasserspiele für Kinder (vgl. z.B. Poststraße Siegen) 

Wasserspiele im nördlichen Platzbereich 

Wasserspiele (steuerbar) gewünscht 

Gestaltung ähnlich gelungener Landesgartenschau in Hemer (Wasserfläche/Wasserspielplatz) gewünscht 

Alten Brunnen erhalten 

Brunnen soll erhalten werden/alter Brunnen gefiel 

mit dem bestehenden Brunnen realisieren 

Ohne Zuordnung 

kein modernes Kunstobjekt als Brunnen 
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Sitzmöglichkeiten gewünscht 

Vorschläge für Arten von Sitzmöglichkeiten 

runde Elemente/Sitzgelegenheiten gewünscht 

Sitzsteine wie im Entwurf Kalkmann oder Hoff 

Baumhocker zum Sitzen und Spielen 

mehr Sitzmöglichkeiten, z.B. zwischen Haupteingang Rathaus und Siegener Straße (stören Markt nicht) 

Springbrunnen mit Sitzmöglichkeiten 

ergänzen um windgeschützte Bereiche/Sitzgelegenheiten 

Baumscheiben mit Sitzflächen gewünscht 

breite Bänke von CONTUR 2 gefallen 

flexiblere Möblierung gewünscht, kommunikativ (Tische+Bänke)  

Möblierung sollte nicht aus Holz sein 

Baumbänke gut - Menschen können in Gruppen/im Schatten sitzen 

Spiel-/Sitzelement im Entwurf Hoff gefällt 

Spiel-/Sitzelement sollte nicht zugleich zum Skaten genutzt werden können 

Barrierefreie/altersgerechte Sitzmöglichkeiten gewünscht 

Barrierefreie/altersgerechte Sitzmöglichkeiten gewünscht 

Altengerechte/barrierefreie Sitzmöglichkeiten* 

Altengerechte Sitzmöglichkeiten 

Sitzgelegenheiten bei CONTUR 2 schlecht für Ältere (wg. fehlender Lehnen) 

Schattige Sitzmöglichkeiten 

schattige Sitzgelegenheiten wichtig 

Ohne Zuordnung 

pflegeleicht (Edelstahl/verzinkt/austauschbare Holzauflagen) 

Bänke aus witterungsbeständigen/pflegearmen Materialien 
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bestehende Sitzgelegenheiten aufarbeiten 

(gemütliche) Sitzmöglichkeiten vorsehen 

zeitgemäße, phantasievolle, originelle statt konservativer Möblierung 

Entwurf Hoff bietet viele Möglichkeiten zum Sitzen/zum Aufenthalt  

Bänke/Mülleimer sind wichtig 

mehr Sitzgelegenheiten 

Sitzmöglichkeiten wegen unerwünschter Nutzergruppen problematisch 

kommunikative Sitzgelegenheiten von Hoff sind zu futuristisch 

Mehr Grün und Bäume bzw. Erhalt von Grün und Bäumen gewünscht 

viel Grün gewünscht/(Bäume) belassen 

ausreichend Bäume am Platz/im Straßenraum (grün, Vogelgezwitscher, Kleinklima, Schatten) 

Grün als Gestaltungselement einsetzen 

Tiefgaragenabgang + Blumenbeete so erhalten 

Bäume entfernen, durch junge Bäume ersetzen 

mehr Grünstrukturen vorsehen 

kaum grüne Elemente => mehr Grün 

mehr Grün an der Sparkasse/Post bzw. im südlichen Bereich 

kaum grüne Elemente/mehr Grün im südlichen Bereich 

Bäume im Norden verstärken (eher im Randbereich) 

Erhalt Baumbestand im nördlichen Bereich gefällt 

Erhalt der Bäume im nördlichen Platzbereich, Anpflanzung neuer Bäume im südlichen Platzbereich 

Wünsche nach weiteren Einbauten/Gestaltungselementen 

Besondere Beleuchtung/Überdachung gewünscht 

energiesparende Leuchten 

schöne Beleuchtung gewünscht 

Glasdach zwischen Rotem Platz und Siegener Straße längs des Rathauses 
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Überdachung ähnlich Opernplatz Bonn 

LED-Band am Handlauf zwischen Rotem Platz und Siegener Straße  

Überdachung für Open Air-Veranstaltungen  

schönes Beleuchtungskonzept bei CONTUR 2 

Leuchten des Entwurfs Hoff gefallen 

mehr Beleuchtung im Hoff-Entwurf gewünscht 

Weg des Bachbetts mit LEDs beleuchten 

Lichtelemente zur Gestaltung nutzen 

LED-Band gewünscht 

Kunst/Skulpturen gewünscht 

Glaskuben mit Füllung gewünscht 

Metallband Kalkmann zur Auflockerung integrieren 

 nicht zweckgebundene Skulpturen, Schrottkunst, "Hingucker" 

zweites Edelstahlband über den Platz laufen lassen (Name: Kreuztal) 

Wasserlauf/Edelstahlband im nördlichen Platzbereich gefällt 

Tierskulpturen (z.B. Schafe, vgl. Groß-Bölting) 

Platz neu pflastern/Pflaster herrichten 

das Pflaster im nördlichen Teil des Platzes ist reparaturbedürftig 

bestehendes Pflaster ist rutschig 

Platzteppich gefällt, (allerdings bis zum Rathaus (oder Rathaus selbst??) verlängern (Rathausintegration)) 

Pflaster sollte nicht rutschig sein 

rotes könnte auch durch z.B. graues Pflaster ersetzt werden 

Arkaden belassen 

Arkaden sind etwas Besonderes/sollten belassen werden/in Stand gesetzt bzw. bepflanzt werden 
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Pergolen werden vermisst 

Public Viewing gewünscht 

Videowand für Jüngere 

Public Viewing/Videoleinwand ist gut 

Public Viewing - Kubus - 

Arkaden sind problematisch 

Arkaden problematisch - Vogelkot… 

Arkaden wirken wüst 

Arkaden vor dem extra entfernen (nehmen dem Platz Licht) 

Arkade(n) (zwischen Rotem Platz und Siegener Straße) entfernen 

Altes Pflaster weiternutzen/Pflaster nicht wichtig 

altes Pflaster stört nicht/kann weitergenutzt werden/Farbe nicht wichtig 

Pflasterung verursacht Kosten 

Ohne Zuordnung 

Kneippbecken 

Tischtennisplatten, Schach 

Großspielflächen (Dame/Schach) vor Bibliothek/Rathaus 

kein Display ("Datenbrunnen", Werbung…) 

Fa. Bender Rohre integrieren 

Einbauten für bestimmte Zielgruppen gewünscht 

Angebote für Kinder gewünscht 

Kinderspielmöglichkeiten (z.B. Sandkasten, Klettergerüst/Rutsche)/familiengerechte Gestaltung 

kleiner Spielplatz ist gut 

weitere Spielmöglichkeiten integrieren 

gut: begehbares Buch 
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gut: Spielgelegenheiten für Kinder 

viele schöne Elemente, auch zum Verweilen, auch mit Kindern (bei Kalkmann und Hoff) 

Aufenthalts-/Kinderbereiche gewünscht 

Kinder können hier gut spielen 

Angebote für Jugendliche gewünscht 

Spiel-/Bewegungs-/Aufenthaltsbereich für Jüngere 

Aufenthalt/Betätigung für Jugendliche (Rampe f. Skateboarding/Skatepark, Chillecke, (kommunikative) Sitzmöglichkeiten) 

Ohne Zuordnung 

Beschäftigungs-/"Spiel"möglichkeiten für Ältere (z.B. Geräte vom Heugraben) 

Wünsche zur Belebung des Platzes 

Begegnung und Veranstaltungen, z.B. der Markt, sollen (weiterhin) möglich sein 

Platz sollte Begegnung/Veranstaltungen/Verweilen ermöglichen 

Open Air Kino im Sommer 

(ständiges) Kino (für ältere mobilitätsbeeinträchtigte Personen) 

Treffpunkt für Ältere mit Internetcafé, ggf. in der Bibliothek 

geplante Gastronomie der Bibliothek wird begrüßt 

mobile Bühne für Kleinkunst, Musik, Puppenspiel, modernes Theater (ähnl. Oberes Schloss Siegen) 

Platz ist unbelebt/Leben auch in den Abendstunden 

Stadthalle/Mehrzweckhalle 

keine Ruhezonen, sondern Belebung auf dem Platz 

kulturelle Aktionen auch für kleinere Kinder, z.B. durch die Bücherei 

funktionieren Markt/Veranstaltungen? 

mehr Raum für Veranstaltungen bei Hoff als bei CONTUR 2 

Belebung des südlichen Platzbereichs gefällt 
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Außengastronomie gewünscht 

Gastronomie im Provinzial-Gebäude, inkl. Übergang/Dachterrasse 

mehr Außengastronomie 

Kneipe 

Eiscafé am Platz 

Gebäude mit Café und Außengastronomie statt bestehender Bushaltestelle (dto. zu Bushaltestelle soll verlagert/verändert werden) 

Der Rote Platz soll frei von Auto-/Busverkehr sein 

(Bus)Verkehr aus der Stadtmitte herausverlagern/verkehrsfreier Platz 

Die Bushaltestelle soll verlagert/verändert werden 

Bushaltestelle ändern 

Infopunkt statt Bushaltestelle 

Ohne Zuordnung 

Außengastronomie ist in der Nähe vorhanden - weitere Gastronomie macht kaum Sinn 

Gebäude und Einzelhandelsnutzungen rund um den Roten Platz 

Mehr Einzelhandel gewünscht 

Kiosk 

verlängerte Öffnungszeiten 

Drogerie 

mehr Einzelhandel allgemein 

inhabergeführter Fachhandel fehlt/stirbt aus 

mehr Einrichtungen/Geschäfte im Bereich Senioren/Gesundheit 

Öffnung der Passage, Umzug der Geschäfte aus der Passage an den Platz 

fehlender Lebensmittelmarkt in der Innenstadt (barrierefrei, am Roten Platz) 

Die leerstehende extra-Immobilie ist problematisch 

extra-Gebäude soll erhalten/umgenutzt werden 
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Leerstand extra soll (zuerst) beseitigt werden/ist problematisch/wirkt schlecht auf den Platz (Fassade) 

kein neuer Bau statt des extra, bewirkt nur Umverteilung bestehender Läden, mehr Leerstände 

Nutzungsvorschläge für die extra-Immobilie 

Kunstschule/Schmuckwerkstatt im alten extra 

Kauf/Umnutzung des extra durch die Stadt 

Skatepark im extra-Gebäude 

Wellnesseinrichtung im extra-Gebäude (offen zum Roten Platz) 

Frischemarkt/Wochenmarkt/Markthalle im extra 

Elektrofachmarkt im extra 

Tiefgaragen unter und Wohnungen über dem extra-Markt 

Bekleidungsfachmarkt im extra 

Die Leerstände der Gebäude um den Roten Platz werden generell als problematisch gesehen 

Leerstände sind problematisch 

Die Gebäude/Fassaden als solches werden als problematisch empfunden 

Kaufland/extra gefallen als Gebäude nicht 

interessantere/gute Architektur fehlt (giebelständige Häuser...), Grünschmuck; unschöne Fassaden 

Ehe der Rote Platz neu gestaltet wird, sollte der Einzelhandelsbesatz verbessert bzw. sollten die Gebäude verändert werden 

erst Nutzungen um den Platz bearbeiten, dann Platz neu gestalten 

Ohne Zuordnung 

Neubau an der Marburger Straße kann positive Stadtentwicklung fördern 

Umzug der Bibliothek ist gut 

Generelle Wünsche für die Neugestaltung 

Der Rote Platz soll sauber/sicher/ordentlich sein 

Vandalismusgefährdung/Schutz vor Vandalismus/Kontrolle Ordnungsamt 

Roter Platz als Angstraum in den Abendstunden/inkl. Übergang Platz-Siegener Str. 
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Platz/Einbauten sauber halten 

Pflege von Grünflächen und Bäumen 

Tiefgarageneingang/Aufzug zur Tiefgarage sind vernachlässigt 

Vandalismusgefährdung (durch moderne Gestaltung) 

vandalismusfeste Ausstattung, insb. Bänke 

Bei der Neugestaltung soll die Umgebung des Roten Platzes mit betrachtet werden 

Eingänge des Kaufcenters betonen 

Fläche vor Deichmann mit berücksichtigen, da künftiger Leerstand 

Zufahrt zur Tiefgarage von der Marburger Straße soll verlagert werden 

Umgebung aufnehmen 

Übergänge Deichmann/Passage mit betrachten 

betonte Kaufcentereingänge gefallen 

Kaufcentereingänge hervorheben 

Höhenvariationen/eine Treppe auf dem Platz würden gefallen 

Treppe/Höhenvariation gefällt  

Sitzanlage/Treppe nutzbar für kleinere Veranstaltungen in Kombi mit kl. Bühne 

Aktuell bietet der Rote Platz wenig Aufenthaltsqualität 

es fehlt an Farbe/mehr Farbe gewünscht 

Platz ist nüchtern/kahl/öde/kalt/ungemütlich 

Unterteilung des Platzes mit Bepflanzung, Nischen, Bänken; kein "Aufmarschplatz" 

Pergolen/Bäume am Roten Platz Nord sind gerade wichtig, weil der Platz im Süden kaum Qualität hat 

Schattenplätze/Grün/Sitzmöglichkeiten auch am Roten Platz Süd einrichten 

Der Platz soll barrierefrei gestaltet werden 

Treppe ist nicht barrierefrei 

ggf. eine Rampe in die Treppe einbauen 

behindertenfreundliche Gestaltung gewünscht 
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Die Neugestaltung soll eng am Bestand orientiert erfolgen 

nichts Unwiederbringliches zerstören und gegen Kurzlebiges ersetzen 

keine Veränderung erwünscht 

es sollte nur das Notwendigste neu gestaltet werden 

Ohne Zuordnung 

gut: klar strukturiert  

zu überladen (bei Kalkmann und Hoff) 

klare Linien gefallen 

attraktive Platzgestaltung kann dem Verfall der Einzelhandelsstrukturen entgegenwirken 

Materialien bei Hoff gefallen 

Die Entwürfe sehen gut aus/alle Ideen gefallen 

gutes Projekt, bringt "frischen Wind" nach Kreuztal 

Kombi aller Entwürfe gewünscht 

kann eher städtisch gestaltet werden, wenn Dreslers Park/Heugraben qualitätvollen Aufenthalt im Grünen ermöglichen 

alle drei Planungen gefallen in dieser Form nicht/sind noch nicht durchschlagend 

Gestaltung wie in der Siegener Oberstadt gewünscht 

Vorbild: Gestaltung der Paderborner Innenstadt 

Anregungen zu Kosten, Verfahren und Umsetzung 

Die Mitwirkungsmöglichkeit für die Bürgerschaft wird begrüßt 

Bürgerbeteiligung positiv 

Jugendliche können für sie geplante Bereiche unter fachkundiger Anleitung selbst (farbig) gestalten 

Jugendkunstschule/Musikschule sollte stärker an den Planungen beteiligt werden 

Bereitschaft zur Teilnahme an einem Workshop 

Geschäftsleute sollten investieren/an der Gestaltung mitwirken 

Brainstorming zur Leitbildfindung in überschaubar kleinem Kreis 
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Beauftragung heimischer Künstler (z.B. für Brunnen) 

Gestaltung sollte mit Kreuztaler Kindern erarbeitet werden, z.B. als Projekt, Kinder sind die Zukunft 

Mitmachen bei Hoff integrieren 

Mitwirkungsmöglichkeit für Bürger gefällt/schafft Identifikation 

Der Rote Platz soll kostengünstig umgestaltet werden 

Platz soll nicht für viel Geld komplett neu gestaltet werden (, obwohl er funktioniert/gefällt) 

kostengünstige Gestaltung gewünscht 

Paten/Sponsoring für Sitzgelegenheiten 

Baukosten? 

Die Idee eines Leitbildes/einer Leitidee gefällt 

Leitbild Kalkmann gefällt 

Leitbild Hoff gefällt 

Leitbildvorschläge: Auf Draht sein; Bürgersteine aus Stahlguss; Wasser + Draht + Element Wald + Holz; Handwerk und Stahlindustrie; Wiederherstel-

lung—Identifikation mit Geschichte; Mini-Mundus => Verknüpfung der Standorte durch roten Faden (Müsen, Kreuztal) => entlang der Wertschöp-

fungskette für Stahldraht; von der Mine bis zum Walzwerk; wir sind eine Handwerkstadt; Dreslers Park; Wasser + Erz; Sportstadt Kreuztal 

Ohne Zuordnung 

Fördermittel und ISEK rechtfertigen die Ausgaben für die Umgestaltung des Roten Platzes, Investitionen können sich langfristig wirtschaftlich aus-

zahlen 

Wasserelemente sollten nicht aus Kostengründen kurz nach der Einrichtung wieder stillgelegt werden   müssen 

Bürger hätten vor Beauftragung der Büros gefragt werden sollen 

Besucherprofil erstellen, um zu sehen, wer den Platz wie nutzt 
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C Fragebogen der SPD-Bürgerbefragung 
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